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Landesliga Herren Lüneburg

Celle/Westercelle (SG) II : MTV Brackel 
Samstag, 05.11.2022, 14:00 Uhr

Celle/Westercelle (SG) II stockt Punktekonto gegen MTV 
Brackel auf

Als Lukas Brinkop sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Landesliga Herren Lüneburg nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den MTV Brackel besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der MTV Brackel, vielleicht auch aufgrund von 2
eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Lukas Brinkop, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Feldt /
Gluza gegen Becker / Steinkühler. Brinkop / Blazek bekamen es nun mit Dugaew / Dugaew zu tun
und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Brinkop / Blazek am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war nichts für schwache Nerven. Einen
Punkt erhielt Celle/Westercelle (SG) II dann, da Dümeland / Burmann-Prüfer ihr Doppel kampflos
verbuchen konnten. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Lukas Brinkop gelang es Said-
Magomed Dugaew zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so
dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Julius Feldt Said-Achmed Dugaew in fünf Sätzen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Anschließend ging es beim
Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Tim Dümeland hatte seinen
Gegner Hinrich Warnecke beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marco Gluza, das er mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Hubertus Becker verlor. Da war final wirklich nichts zu holen.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Einen kampflosen Sieg verbuchte am Nachbartisch
Dominik Blazek, da der MTV Brackel unvollständig angetreten war. Eher wenig Gegenwehr bekam
Bennet Burmann-Prüfer beim 3:0 von Martha Steinkühler. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler Celle/Westercelle (SG) II und des MTV Brackel in die Box. Recht kurzen Prozess
machte nachfolgend Lukas Brinkop beim 11:2, 11:6, 11:2 mit Said-Achmed Dugaew. Ein unterm
Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 26.11.2022 gegen den
VfL Sittensen, während der MTV Brackel am 05.11.2022 gegen die SG Bomlitz-Lönsheide antritt.

 Statistik:
 Celle/Westercelle (SG) II

Doppel: Feldt / Gluza 1:0, Brinkop / Blazek 1:0, Dümeland / Burmann-Prüfer 1:0 
Einzel: L. Brinkop 2:0, J. Feldt 1:0, T. Dümeland 1:0, M. Gluza 0:1, D. Blazek 1:0, B. Burmann-Prüfer
1:0 

 MTV Brackel
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Doppel: Dugaew / Dugaew 0:1, Becker / Steinkühler 0:1, Warnecke / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: S. Dugaew 0:2, S. Dugaew 0:1, H. Becker 1:0, H. Warnecke 0:1, M. Steinkühler 0:1


